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Ein paar Jugendliche verhaftet, die Verantwortlichen nicht ermittelt.

Das Auge des Gesetzes wachte

Um nachzusehn wer Kreuzchen machte
Und nahm die Täterschaft am Schöpfchen,
Das heißt: das Pimpfchen mit dem Töpfchen!

Aus meiner
aphoristischen Pulvermühle

Von Tobias Kupfernagel

Viele Menschen denken immer nur an den
nächsten Tag und vergessen darüber das
Heute.

Bestandene Prüfungen adeln den Menschen.

*
Man wird nicht so alt, daß zwei Menschen
sich gegenseitig vollständig kennen lernten.

Wer fortwährend von Ewigkeit redet,
erkennt nicht einmal den einzelnen Tag.

Für den rechtlich gesinnten und rechtlich
handelnden Menschen sind Gesetze
überflüssig.

Viele Menschen verbringen das Leben bloß,
statt es wirklich zu leben.

Einem innerlich freien Menschen würde selbst
ein Gefängnisaufenthalt zum Genuß.

Wer achtlos an der Natur vorübergeht, läßt
auch den Schöpfer links liegen.

Unser Lebensweg ist mit guten Vorsätzen
und Opfern gepflastert.

Alles Irdische ist auf Verlust und Verzicht
gestellt, nur selten auf ein Stündchen Glück.

*
Glücklich, wer aus Arbeitsfreude schon am
Vorabend den nächsten Tag herbeisehnt.
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